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die Traktoristen, die Gewährung des tarifrecht­
lichen Urlaubs sowie die Zahlung von Kranken­
geldzuschüssen aus den ihnen im Zusammenhang 
mit der Unterstellung der Grundtechnik über­
gebenen Subventionen.
Den LPG, denen auf der Grundlage dieses Be­
schlusses die Grundtechnik unterstellt bzw. ver­
kauft wird, wird empfohlen, für die Traktoristen 
und Schichtfahrer, die bereits jetzt Mitglied der 
LPG sind, bei gleicher Leistung und Qualität der 
Arbeit die gleiche Vergütung für die mit der 
Technik geleistete Arbeit wie für die Trakto­
risten, die jetzt im Zusammenhang mit der 
Unterstellung der Technik' in die LPG eintreten, 
aus eigenen Mitteln zu gewähren.

b) Die Kreislandwirtschaftsräte und ihre Produk­
tionsleitungen erhalten das Recht, auf Antrag der 
LPG Typ III mit noch niedrigem Produktions­
niveau von Fall zu Fall nach gründlicher Uber-

» prüfung zu entscheiden, ob ein staatlicher Zu­
schuß für die Vergütung der Traktoristen für 1964 
bereitgestellt werden kann. Die Entscheidung 
über die Gewährung eines solchen Zuschusses ist 
unter Berücksichtigung der differenzierten wirt­
schaftlichen Lage in diesen LPG zu treffen und 
ein Zuschuß nur dann zu gewähren, wenn bei 
richtiger Normung und Bewertung der Arbeiten 
der Traktoristen und bei entsprechender Leistung 
und Qualität der Arbeit eine Vergütung aus 
eigenen Einkünften der LPG noch nicht bis zur 
Höhe der Vergütung der Traktoristen wie bisher 
in den MTS/RTS gesichert wird.

c) 1963 werden den LPG Typ III bei der Eingliede­
rung der Traktoristen in den Produktionsprozeß 
der LPG die anteiligen geplanten Mittel des Be­
triebsprämienfonds und des Kultur- und Sozial­
fonds der MTS/RTS sowie materielle und 
finanzielle Mittel für Arbeitschutzbekleidung 
zweckgebunden für die Traktoristen mit über­
geben. Ab 1964 sind diese Mittel aus den Ein­
künften der LPG bereitzustellen.

d) Alle bisherigen Rechte der Traktoristen in bezug 
auf Betriebswohnungen der MTS/RTS, Beteili­
gung an AWG usw. bleiben erhalten. Die MTS/ 
RTS haben den Traktoristen in diesen Fragen 
weiterhin volle Unterstützung zu gewähren.

7. Traktoristen, die ihre Tätigkeit als Spezialisten in 
LPG Typ I und II aufnehmen, sind die gleichen 
Rechte wie unter Ziff. 6 Buchstaben а, c und d ein­
zuräumen. Die materielle und finanzielle Sicherung 
erfolgt durch die LPG. Die anteiligen geplanten 
Mittel des Betriebsprämienfonds und Kultur- und 
Sozialfonds sowie für Arbeitsschutzbekleidung wer­
den auch diesen LPG zweckgebunden für die Trak­
toristen für 1963 von den MTS/RTS übergeben.

8. Die Produktionsleitungen der Kreislandwirtschafts­
räte und die Direktoren der MTS/RTS tragen die 
Verantwortung dafür, daß in solchen Fällen, wo 
LPG Typ I und II die gekaufte Technik selbst be­
setzen, die betreffenden Traktoristen der MTS/RTS 
eine ihrer Qualifikation entsprechende Tätigkeit er­
halten (als Traktorist in LPG Typ III mit wenig 
Arbeitskräften, als Traktorist auf dem Brigadestütz­
punkt, in den Werkstätten der MTS/RTS).

9. Können kleinere LPG eine ganzjährige volle Be­
schäftigung der Traktoristen nicht sichern, so sollten 
die MTS/RTS-Direktoren mit den Vorständen dieser

LPG Vereinbarungen über den zeitweiligen Einsatz 
der Traktoristen im Reparaturprogramm der MTS/ 
RTS treffen.

III.
Allgemeine Grundsätze für die Überführung 

der Grundtechnik
1. Entsprechend dem erreichten Entwicklungsstand der 

LPG wird den LPG Typ III die Grundtechnik unter­
stellt und kann den LPG Typ I und II diese Grund­
technik verkauft werden. Grundlage für die hierzu 
einzuleitenden Maßnahmen ist der bisherige Bri­
gadebereich der MTS/RTS.

2. Die Produktionsleitung der Kreislandwirtschaftsräte 
und die Direktoren der MTS/RTS sind dafür verant­
wortlich, daß in Beratungen mit den Vorständen der 
LPG unter Berücksichtigung der Wünsche der LPG 
festgelegt wird, welcher Teil der in der Brigade 
vorhandenen Technik entspreehend den Bedingungen 
der LPG unterstellt bzw. verkauft wird.

3. Solche Maschinen und Geräte, die noch nicht für 
alle LPG zur Verfügung stehen, sollten in der Regel 
auf dem Brigadestützpunkt der MTS/RTS verbleiben 
und von dort entweder durch die LPG gegen eine 
Gebühr ausgeliehen werden oder durch die MTS/ 
RTS selbst auf vertraglicher Grundlage gegen Be­
zahlung nach Tarif eingesetzt werden. Sofern es in 
Übereinstimmung mehrerer LPG gewünscht wird, 
können solche Maschinen und Geräte an bestimmte 
LPG übergeben und auf dem Wege gemeinsamer 
Vereinbarungen in den beteiligten LPG genutzt 
werden.
Bis zum 1. April 1963 sind Ausleihsätze in Form von 
Tagesausleihgebühren herauszugeben. Diese Ge­
bühren müssen die anteiligen Abschreibungs- und 
Reparaturkosten sowie einen Teil der erweiterten 
Reproduktion beir^ialten. Selbstverschuldete Schäden 
der LPG, die über'den normalen Verschleiß hinaus­
gehen, sind durch die LPG zu tragen.

4. LPG Typ III, die eine ausreichende Größe haben, 
um Großmaschinen rationell einsetzen und aus­
lasten zu können, kann auch ein Teil der Groß­
maschinen unterstellt werden. Auf Wunsch können 
große LPG Typ I und II oder mehrere LPG Typ I 
gemeinsam Großmaschinen kaufen, wenn die Durch­
führung der geplanten Arbeiten in den LPG Typ III 
mit solchen Maschinen voll gesichert ist.
Für mittlere und kleinere LPG sollten zunächst 
Großmaschinen, wie z. B. Mähdrescher, Kartoffel­
kombines, Rübenkombines, Stalldungstreuer, Dung­
kräne u. a., in der MTS/RTS belassen werden, ein­
schließlich einer Anzahl hierfür erforderlicher 
schwerer Traktoren, sofern sie diese Technik nicht 
gemeinsam kaufen wollen.
In der Zeit, in der diese Traktoren für den Einsatz 
der Großmaschinen nicht benötigt werden, können 
sie schwerpunktmäßig in den LPG eingesetzt wer­
den, die ihre Arbeiten nicht mit der verfügbaren 
Grundtechnik bewältigen können.
Für den Einsatz der Großmaschinen, die bei den 
MTS/RTS verbleiben, sollten die MTS/RTS die im 
erforderlichen Umfange benötigten Bedienungskräfte 
weitgehend auf vertraglicher Grundlage mit den 
LPG gewinnen.

5. In solchen Fällen, wo die LPG Typ III mit über­
gebener Technik mehrere andere LPG mit betreut 
hat, sollte, wenn es zweckmäßig ist, eine Korrektur


